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Expedition :
< «rl Friedrich- Straße . Nr . It (>?ernsprech -
anschluß Rr . SSI, SS2, 953 , 954) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 Jt ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung ,
Briefträzergebühr eingerechnet, t Jt 17 # — Einruckungsgebiihr : die k mal gespaltene Petitzeile »der deren
Raum SS Hl Briese und Gelder frei. Bei Wiederholungen tarisfester Rabatt , der bei Slageerhebm :g, zwang «-

weiser Beitreibung und Koukur«»ersahren hinfällig wird. Erfüllungsort Karlsruhe .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und e» wird keiner -
lei Verpflichtung »u irgendwelcher Vergütung

Übernommen .

Ttaatsa »l .̂ eiger .
Bekanntmachung .

Die Darlehnskassenscheine zu 1 und 2 M . , deren Be -
schreibung in der Nr . 208 des Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staatsanzeigers vom 4 . Septem -
ber 1914 sowie in anderen Blättern veröffentlicht ist ,
werden neuerdings , um sie weniger schnell unansehnlich
werden zu lassen , auf beiden Seiten mit einem Unterdruck
versehen .

Bei den Darlehnskassenscheine » zu 1 M . besteht der
Unterdruck auf der Vorderseite aus einem sein verschlun -
genen Linienmuster in braungrüner Farbe , während er
auf der Rückseite aus Wellenlinien mit der regelmäßig
wiederholten Wertbezeichnung „ 1 Mark " in blaugrüner
Farbe gebildet wird .

Der Darlehnskassenschein zu 2 M . trägt auf der Vor -
derseite einen Unterdruck aus Linienmustern in rosa
Farbe und auf der Rückseite einen solchen ebenfalls in
rosa Farbe , welcher aus Wellenlinien und der Wertbe -
zeichnung „2 Mark " in zahlreichen regelmäßigen Wieder -
holungen besteht .

Es laufen infolgedessen zur Zeit Darlehnskassenscheine
zn 1 und 2 Mark sowohl ohne als auch mit Unterdruck um .

Berlin , den 2 . Mai 1916.
Hailptverwaltung der Darlehenskassen .

Havenstein . Maron .
Veröffentlicht :

Karlsruhe , den 18 . Mai 1916.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schellenberg . Or . Fetzer .

VUcbt - Amtlicber TTeil.
Karlsruhe , 22 . Mai .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .

Helfferich und Staatssekretär Dr . Richter , Dr . Cas¬
par und Dr . L e w a l d .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 .20 Uhr .
Die Beratung des Etats des Reichsamts des In -

n e r n wird fortgesetzt . Zur Beratung gestellt wird eine ein -
gegangene Resolution auf Heranziehung der Schuhmacher zur
Lieferung von Leder für Heereszwecke .

Abg . Schiele (kons.) wünscht , daß steuerrücknände nicht von
den Unterstützungen abgezogen und daß die Sonntagsarbeit
für jugendliche und weibliche Arbeiter möglichst eingeschränkt
werde . Beim künftigen Ausbau unserer Handelsflotte muß
das Reich ausgiebig mithelfen . Eine Registrierung der
deutschen Kriegsverluste im Auslande muß schleunigst ersol -
gen . Es müssen aber Vorkehrungen getroffen werden zum
Schutze der Industrie gegenüber der Konkurrenz des Aus -
landes . Die Rohstoffversorgung muß planmäßig erfolgen .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Bei den Millionen von
Fällen der Kriegsunterstützungen sind gewisse Unstimmig -
leiten erklärlich . Eine Aufrechnung der Kriegsunterstützung
hat aber nicht stattzufinden . Der Industrie gebührt für die
in die Millionen gehenden freiwilligen Kriegsunterstützungen
wärmster Dank .

Abg . Mumm (D F . ) : Der Geburtenrückgang im Reich ver -
langt unsere lebhafteste Aufmerksamkeit . Immerhin haben
wir es noch mit einem Bevölkerungszuwachs zu tun . Die
Valuta durch Ausfuhr von Lebensmitteln heben zu wollen ,
ist die denkbar ungeschickteste Methode . Gegen die Anwen -
dung der Frauenarbeit zur Erzielung von Ersparnissen soll-kin die Behörden einschreiten . Das Nachtbackverbot muß be-
stehen bleiben . Reichswochenhilfe muß nach dem Kriege fort -
bezahlt werden .

Abg . Stadthagen (Soz . Arb . - G . ) stimmt den Resolutionen
zu mit Ausnahme der auf Unterstützung der Reedereien . Zu -
nächst müssen die Kriegsbeschädigten ausgiebig versorgt wer -
Ifen. Die Verordnung über den Sparzwang verstößt gegendie Gewerbeordnung , den Arbeiterschutz , die Reichsverfassung
und den Grundsatz der Gerechtigkeit vor dem Gesetz .

Abg . Schmidt -Meißen (Soz . ) : Das Nachtbackverbot muß
endgültig geregelt werden . SBfci der Familienunterstützung
find noch mehrere Punkte zu regeln . Die Klagen über un -
gerechte Handhabung der Kriegsunterstützung wollen nicht ver -
stummen .

Abg . Dr . Hitze iZtr . ) : Bei dem Sparzwang handelt es sich
nicht um eine Lohnvorenthaltung . Einer reichsgesetzlichen
Regelung des Mutter - und Säuglingsschutzes stehen wir sym¬
pathisch gegenüber . Für das Problem der Bevölkerungs -
Politik soll eine Kommission eingesetzt werden , wie für die
Wohnungsfrage .

Äbg . Irl ( Zit .
'
) : Den im Felde stehenden Handwerkern mußMlt Kreditgewährung beigesprungen werden . In bitterer Not

vesinden sich auch die kleinen Hausbesitzer . Dankbar begrü -
Jen wir die Zusaae einer Unterstützung für notleidende Ge¬
werbetreibende . Die Beteiligung des Sparzwanges lehnenwir ab.

Abg . Brühne (Soz . ) : Will man einen Sparzwang einfüh¬
ren , muß man es auch bei den Jugendlichen aus den besseren
Kreisen , die mehr Taschengeld haben , als junge Arbeiter , tun .
Unerhört ist es , daß kriegsunterstützten Frauen Abzüge ge-
macht werden .

Abg . Basserman » (Natl . ) : Mit einer Kommissionsbehand -
lung der Frage sind wir einverstanden , ebenso mit der Ein -
setzung eines besonderen Ausschusses für die Frage der Be -
Völkerungspolitik , dessen Besetzung mit 2« Mitgliedern ich be-
antrage .

Abg . Stückle » (Soz . ) : Die Beamten in den besetzten Gebie -
ten beziehen neben ihren Heimatsgehältern Tagegelder bis zu
30 Mark . Die geplanten Gehaltssätze sind noch viel zu hoch.
Für die Unterstützung von Kriegerfamilien geschieht nicht das
Notwendigste . Für die hier gezahlten Gehälter hat das
deutsche Volk kein Verständnis . Bei den in der Seuchen -
bekämpfung großen Gefahren ausgesetzten Ärzten ist aller -
dings eine höhere Bezahlung angebracht .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Aus den Mitteln der
deutschen Steuerzahler wird kein roter Heller an die Beamten
in den okkupierten Landesteilen bezahlt . Diese Beamten un -
terstehen dem Generalgouverneur . Es ist keine Rede davon ,
daß die Herren ein glänzendes Geschäft machen . Wir haben
anerkannt , daß bei der langen Kriegsdauer eine Neuregelung
der Tagegelder notwendig ist. Die Verwaltungschefs arbeiten
draußen mit einem Apparat , der eher zu klein ~ , =i zu groß
ist. Wir wirtschaften dort nach altpreußischen rundsätzen .
Was dort geleistet worden ist , ist von den Neutralen bereit ?
anerkannt worden .

Abg . Stadthagen (Soz . Arb . -G .) : Im schreiendsten Gegen -
satz zu diesen Gehältern steht die Bezahlung der Arbeiter in
den okkupierten Gebieten . Der Sparzwang trifft nicht nur
die Jugendlichen , sondern vernichtet das Verfügungsrecht der
ganzen Familie .

Abg . Stücklen (Soz .) : Ich habe nicht gesagt , daß die Beam -
ten draußen nichts leisten , aber nicht jede Arbeitskraft kann
voll ausgenutzt werden . Daß unsere Verwaltung besser ar -
beitet als die russische, ist selbstverständlich .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : In der heimatlichen Presse
ist der Vorwurf laut geworden , wir lebten auf Kosten der
unterworfenen Völker . Die Art , wie die Russen in Galizien
gewirtschaftet haben , ahmen wir nicht nach . Auch die nach
Polen berufenen Kommunalbeamten müssen größtenteils auf
ihr Heimatgehalt verzichten . Die Beamten draußen können
ihre Familien nicht bei sich haben . Die Familien müssen zu
Hause wirtschaften und gebrauchen dazu das Heimatsgehalt
des Mannes . So billig wie jetzt ist Belgien noch niemals be-
wirtschaftet worden . Es erspart die Kosten für das Parlament
lHeiterkeit ) , für 10 Minister , Gouverneure usw . Der Abg .
Stücklen unterschätzt die Art der Arbeit unserer Ben nien .
Hierzu kommt , daß es keine teuerere Stadt gibt , als Warschau ,und daß die Beamten auch die Autorität des Reiches zu re -
präsentieren haben .

Abg . Haas (Baden ) ( F . Bp . ) : Mit aller Bestimmtheit ist zu
sagen , daß der Beamtenapparat stellenweise zu klein ist . Es
ist nicht so , daß wir herrlich und in Freuden leben . Die
mittleren und unteren Beamten erhalten vielfach keine ge -
nügenden Gehälter .

Abg . Stiicklen (Soz . ) : Ich habe mich gegen die allzu hohen
Gelxilter gewandt , und daß sie zu hoch sind , geht daraus her -
vor , daß eine Reform geplant ist.

Damit schließt die Debatte .
Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt .
Weiterberatung : Montag , den W . Mai , 12 Uhr .
Schluß nach 5 'A Uhr .

Nie Neutral ?! . .* Wachsende Erregung in Amerika über die Blockade.
Wie lt . W .T .B , eine Depesche der „Evening Post " aus
Washington meldet , ist das Verlangen nach einein Ein -
schreiten gegen die ungesetzliche Blockade der Alliierten
täglich im Wachsen. Es sei klar , daß der Zeitpunkt her -
an nahe , an dem das britische Eingreifen in den neutra -
len Handel zu einer Krise treiben müsse . Die von
„Springfield Republican " ausgesprochene Ansicht ,
daß nur ein Friedensschluß den d i p l o m a -
tischen Konflikt mit England vermeiden
könne , wird hier von einer großen Anzahl einfluß -
reicher Personen geteilt . Im Kongreß sei die Er -
r e g u n g über die Untätigkeit derRegierung
in der Blockadefrage im Wachsen begriffen . Das
Entgegenkommen Deutschlands in dem Unterseeboots -
streit habe die Aufmerksamkeit über eine Auseinander -
setzung mit England mehr als früher in den Brennpunkt
gerückt .

* Wilson und der Papst . Das W.T . -B . teilt mit : Wie
die Associated Preß aus Washington meldet , hat W i l »
s o n auf das ihm kürzlich vom Papst zugegangene Schrei -
ben geantwortet . Die offiziellen Stellen im Wei -
ßen Hause lehnen es ab , sich in Erörterungen über das
Schreiben des Papstes oder Wilsons einzulassen , jedoch
wird in anderen Kreisen bestimmt angenommen , daß der
Schriftenaustausch nur entfernt etwas mit der Frage des
Friedens in Europa zu tun habe. Wie verlautet , hat Wik-
son den Papst davon in Kenntnis gesetzt , daß er eifrig

darauf bedacht sei, die Vereinigten Staaten nicht in den
Krieg hineinziehen zu lassen , und daß er sein Möglich -
stes tun werde , soweit es mit der Ehre und dem Recht -
der Vereinigten Staaten vereinbar sei .

Weueste Drahtnachrichten .

Amtliche Tagesberichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 21 . Mai ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Auf den Süd - nnd Südwesthängen des „Toter Mann "
wurden nach geschickter Artillerievorbereitnng unsere
Linien vorgeschoben.

31 Offiziere und 1315 Mann
wurden als Gefangene eingebracht,

18 Maschinengewehre und 8 Geschütze
sind außer anderem Material erbeutet. Schwächere
feindliche Gegenstöße blieben ergebnislos .

Rechts der Maas ist, wie nachträglich gemeldet wird,in der Nacht vom 20. Mai im Caillettewalde ein frau -
ziisischer Handgranatenangriff abgewiesen worden. Ge-
stern gab es hier keine Jnsanterietätigkeit , das beider»
seitige Artillcriefener erreichte aber zeitweise sehr große
Heftigkeit .

Kleinere Unternehmungen , so westlich von Beaumont
und südlich von Gondrexon, waren erfolgreich.

Bei Ostend ? stürzte ein feindliches Flugzeug im Feuer
unserer Abwehrgeschütze ins Meer . Bier weitere wurde «
im Luftkampfe abgeschossen : zwei von diesen in unsere«
Linien bei Lorgies ( nördlich von La Bass«e) und südlich
von Chäteau -Salins , die beiden anderen jenseits der
feindlichen Front am Bourruswalde (westlich der Maas )
uud über der Cote östlich von Berdun.

Unsere Fliegergeschwader haben nachts Dünkirchen er-
neut ausgiebig mit Bomben angegriffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Balkankriegsschauplatz :
Die Lage ist im allgemeinen unverändert. Behinde -

rnngen , die durch erhebliche Ueberschwemmungen im
Wardartal eingetreten waren , sind beseitigt.

Oberste Heeresleitung .
Berlin , 20 . Mar. (Amtlich.) In der Nacht vom

13 . zum 20 . Mai hat ein Marineslugzeuggeschwader
von der flandrischen Küste die Hafen- und Bef ^ ti-
gnngsanlage » von Dover , Deal , Ramsgate , BroadstairS
und Margate ausgiebig mit Bomben belegt und dabei
an zahlreichen Stellen gute Brand - und Sprengwirkuug
beobachtet. Die Flugzeuge wurden von feindlichen La» d -
batterien und Bewachungsfahrzeugen heftig beschösse«.
Sie sind sämtlich unversehrt zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
*

Wien , 20 . Mai . Amtlich wird Verlauchart:
Russischer und südöstlicher Kriegs -

s ch a u p l a tz.
Lage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Südtiroler Front warfen unsere Augriffe de«

Feind weiter zurück .
Im Sugauatal drangen unsere Truppen in R« «d-

schein (Ronsegno ) ein. Auf dem Armenterrarücke« be-
mächtigten sie sich des Sasso Alto . Oestlich des erober-
ten Werkes Campomoloa sind die Tonezzafpitze« der
Passo della Verna und der Melignone in unserer Ha«d.

Hier versuchten die Italiener mit eileuds zufainmen-
gerafften Kräften einen Gegenangriff , der sofort abge-
schlage« war . Auch vom Col Santo ist der Feind bereits
vertriebe « .

Seit Angriffsbeginn nahmen unsere Truppen 257
Offiziere uud über 12 900 Mau « gefangen und erb««-
teten 107 Geschütze , darunter zwölf 28 cm - Haubitze«,
uad 68 Maschinengewehre .

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe vo« Peri ,
Bicenza , Cittadella , Castelfrance, Treviso, Caffara unb
Cividale , sowie die feindlichen Seeflugstationen mit
Bombe « .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :
von Höfer , Feldmarschallrutnant.
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■ Äit » , 21 . Mai . Amtlich wird verlautbarr , 21 Mai :
U » ssischer und südöstlicher Kriegs schau »

Platz :
Nicht» vou Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Kampfe «m der » «dtiroler Front nahmen an Äus -

dehnvag zn , d« unsere Truppen auch ans der Hochfläche
d»n Lasrann zn» Angriff schritten. Der Gipfel des
Armenterra RittkenH ist in nnserem Besitz . Auf der Hoch
fische lwn Lafrann drangen unsere Truppen in die erste
hartnäckig verteidigte Stellung ein . Die aus Tiroler
Kaiserjägern und der Linzer -Jnsantrrie Truppendivision
bestehende Kampftrnppe Seiner K . «ad K. .Hoheit des
Feldmarfchalleutnants Erzherzog Karl Frani Joseph er-
Weitertc ihren Ersolg . Die CimadeiLaghi und —
nordöstlich dieses Gipfels — die Cimadi M c so l e pnd
g e n o m m e n. Auch vom B o r c o l a Pap ist der
Feind verjagt . Tödlich des Passes sielen drei wei¬
tere 28 cm -H»ü?itzeN. in unsere Hände. Vom Col Santo
her dringen unsere Truppen gegen den Pasubio vor. Im
Vrand -Tal ist Langeben ( Anghebeni ) von uns besetzt.

Gestern wurden über 3000 Italiener , darunter
84 Offiziere , gesangen genommen , 25 Geschütze
m»d 8 Maschinengewehre erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabr - :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Konstantinopel , 20 . Mai . (Amtlicher Bericht des
Hauptquartiers .) An der I r a k f r o n t nichts Neues .— An der Kaukasusfront hat unsere Artillerie auf
dein rechte« Flügel feindliche Lager unter wirsanles
Feuer genommen . Örtliche Fenerkämpse , Scharmützel
und Patrouillen in der Mitte uud auf dem linken Flügel .-- Zwei feindliche Flugzeuge , die von Tenedos konmrend
dis Meerenge überflogen , wurden durch unser Feuer
vei-trieben . In den Geivössern von Smyrna -schössen
zlnei seitliche Kriegsschiffe einige Granaten auf geloifse
Örtlichkeiten und zogen sich dann zurück . Im übrigen
nichts ^ von Bedeutung . (W . B .)

* Tie vierte österreichische Kriegsanleihe . Von autori¬
tativer Seite werden It . „Franks . Zeitung " die bisherigen
Zeichnungen auf die vierte österreichische Kriegsanleihe
mit vier (einschließlich der ungarischen nahezu sechs )
Milliarden bezeichnet , doch erwartet man , daß sich
auch dieses ansehnliche Ergebnis bis zum Zeichnungs »
schluß am 23 . Mai entsprechend erhöhen wird .

Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser ist heute vormittag in
Berlin eingetroffen . (W .T .B .)

Berlin , W . Mai . Der Kaiser hat heute iuMmthig6 Nhr den Reichskanzler z» einem längeren
'
Vor¬

trag enrpfauHen . (W .B .)

Berlin , 21 . Mai . Der Reichskanzler HMe tt .
W . -B . heute die Führer der RoichLtagSpar -
teien zu einer vertraulichen Besprechung
empfangen .

London , 20 . Mai . General Bryan - Mahon , bis »
her britischer Oberbefehlshaber in Saloniki , ubenunun *
das Kommando über die Truppen an der Westgrenze
Ägyptens . General M i l n e übernimmt die Ober »
leitung über das . englische Expeditionskorps in SaIo »
niki . („Frkf . Ztg .

" )
'

Büchertisch.
Das Buch ber . Liebe . Roman von Marie Eugeni «

belle Grazie . (Preis 3 M . , Verlag Ullstein & Co . , Ber¬
lin .) — Das Werk der Wiener Dichterin delle Grazie hat
Anmut und Innigkeit , es hat gedämpfte Farben und ist doch
erschütternden semem reinen , beseeelten Ton . Voll und welch
sind seine Stimmungen , die frommen Glauben und bange
Sehnsucht umfassen , Hingabc und Heimweh , den Jubel und
den Schmerz der Mutterschaft , Trauer und neueA Hoffen und
aus dem tief empfundenen Roman einer Ehe hinüberführenin die Zeit . Harmonisch abgestimmt ist die sprachliche Form
dieses Frauenromans , der in allem die hohe Kultur der öfter »
rei «bischen> Erzählungskunst aufweist .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A in e n d in Karlsruhe .
Druck und Lerlag :

® . B raun fch e H o f bu ch dr » ck er e i in Karlsruh «,Zentral - Handels - Register für das Großhrrzogtum Kaden .
Adelsheim . St .974

Am 19. Mai 1916 wurde
tum Handelsregister des Gr .
Amtsgerichts Adelsheini , zu
0 . -Z . 85 Gebrüder West-
heimer , Grosteicholzheim . ein-
getragen :

Die Firma ist erloschen .
Meisheim , 19. Mai 1916.
Großh , Bad . Amtsgericht

Adelsheim .

Baden . R .954
O .-Z . 63 — Firma Theo -

bor Becktz in Baden — : Das
Handelsgeschäft gehört der
zwischen der Witwe des bis -
herigen Inhabers und dem
gemeinschaftlichen Abkömm -

liug fortgesetzten «gemeinen
Gütergemeinschaft .

Bd . II , O . - Z . 363 — Fir¬
ma Haus Hohenzollern , I »-
srptz Bischofs in Baden — :
Die Firma ist erlaschen .'Anden , 16 . Mai 1916 . , .

Großh . Amtsgerich

Donaueschjngen . R .L43
Zum Handelsregister B

wurde zur Firma Pfälzische
Bant , Aktiengesellschaft in
Lndwigshasen a . Rh ., Agen¬
tur Donaueschingen , Zweig -

Niederlassung , eingetragen !
Geh . Kommerzienrat Konsul
(Dr . Richard Birosren in
Mannheim ist aus dem Tor -
stände ausgeschieden . Regie -
ruugsrat Mnkdirektor Lud -
wig Janzer in Mannheim
wurde zum Mitglied des Bor -
pandes bestellt .

Donaueschingen ,
den 15. Mai 1916.

Großh . Amtsqcr :ch>

Freiburg . R .933
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Bd . V , O .-Z . 385 : Firma

Süddeutsche Nährmittelwerke ,
Vrnst Nopper , Freiburg betr . :

Die Prokura des Alfred
Boßhardt , Freiburg , ist erlo -
scheu. Sophie Eckardt . Frei¬
burg , ist jetzt als Einzelpro -
knristin bestellt .

Bd . V , O .-Z . 388 : Firma
Mark & Becker, Freiburg
betr, :

Die Prokura des August
Engesser sowie des Eberhard
de Bost, Freiburg , ist erlo -
scheu.

Bd . II , O ^-Z . 142 : Firma
G . Köhler , Freiburg , ist er -
loschen.

m IV , O .-Z . 376 : Firma
Julius Gassrnfchmidt , Frei -
bnrg betr . :

Inhaberin der Firma ist
jetzt Elfa Gassensckmidt , ledig ,
Freiburg .

Die Prokura des Berihold
Gassenschmidt ist erloschen .

Julius Gassenschmiidt , Frei -
bürg , ist als neuer Prokurist
bestellt .

Der Übergang der in dein
Betriebe des Geschäftes be-
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten wurde beim
Erwerbe desselben durch Elsa
Gassenschmidt ausgeschlossen .
, Bd . VI , O .-Z . 8 : Firma
Herte Eompanie , Handels « ?-
sellschast sür Motorenbe -
triebsstossc , Frei bnrg i . Br .
Die Gesellschaft ist eine Kom -
« andrtgesellschast und hat am
1 . Mai 1916 begannen .

Persönlich haftender Ge¬
sellschafter ist Gottfried Herte ,
Kaufmann , Freibutg , bete :-
kgt ist ein Kommanditist .
tHrniM mit Matorcnbetriehs -

stoffen und verwandten Arti¬
keln . )

Bd . V . O .-Z . 66 : Firma
Johann Hilmrrs , Freiburgtietr. :

Frau Ida Hilmes geb.
Stuck , Freiburg , ist äks Pr ?-
kuristiu bestellt .

Bd . II , O .-Z . 7 : Firma
Leouh . Wagner , Freiburg
betr . :

.Inhaber der Firma ist jetzt-
Leonhard Wagner , Schirm -
fabrikant , Freiburg , dessen
Prokura ist damit erloschen .

Freiburg , 15. Mai 191 (i . •
Großh . Amtsgericht .

Gernsbach . R .97S
Handelsregister B , O .-Z .

12 — Firma I . F . Dorn , G .
m . b . H., in Forbach — :
Durch den Beschlutz der Ge .
sellschafter vom 3 . April 1916
wurde § 10 des Gesellschafts -
vertragcs vom 1 . April 1912
dahin abgeändert , daß der
Geschäftsführer Eugeu Schil -
linger allein oder in Gemein -
schlaft mit dem Geschäfts -
sichrer Theodor Genter , in
Behinderung des Eugen Schil -
linger , der Geschäftsführer
Theodor Genter allein ver -
tretungsberechtigt ist .

Gernsbach , 2V. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . R .947
In das Handelsregister B ,

Bd . III , O .-Z . 36 ist zur Fir¬
ma Rheinische Jndustricgc -
sellschast mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eingetra .
gen : Die Vertretungsbefug -
nis des Geschäftsführers Fa -
brikdirektors Ludwig Henrich
ist beendigt ; an dessen Stelle
ist Fabrikdirektor Assessor
Rudolf Sinner hier als Ge -
schäftssührer bestellt .

Karlsruhe , 17 . Mai 1916 .
Grosih . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . R .966
In das Handelsregister A ,

Bd . III , O .- Z. 327 ist zur
Firma Gebrüder Scheuck,
Karlsruhe , mit einer Zweig -
Niederlassung in Pforzheim
eingetragen : Die Prokura des
Jofeph Huber in Pforzheim
ist erloschen .

Karlsruhe , 19. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Mannheim . R .955
Zum Handelsregister B,Bd . XI , O .-Z . 26, Firma

Mannheimer Eisenwerk , Ge -
sellschast mit beschränkter
Hast,n ^ tn . Mann »)mm,
wurde '•■vt * einget ■?rtcn :
Paul Raabe ist als Ge -
schäftssührer der Gesellschaft
ausgeschieden .

Mannheim , 16 . Mai 19tg .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . R .956
Zum Sandelsregister B ,

Bd . XIII , O .-Z . 7 . Firma
Wilhelm Steigmeyer & Co..
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Hermann Kraust , Mann -
heim , und Josef Jülg , Mann ,
heim , find zu lveitercn Ge -
schüftsftihrern bestellt .

Mannheinr , 17 . Mai 1916.
Graß ». Amtsgericht Z . 1.

Mannlnim . R .976
Zum Hnndelsregiüer B ,

« d, XI , O .-Z . 22 , Firma » ol,
le» & Briket - Kvntor Gesell
schaft mit besckränkter H«f-
tung in Mannheim als

Zweigiuederlafsung mit dem
Hanptsitze in CUn a . Rh . ,wurde heute eingetragen :

Friedrich Metz, Bergwerks -
direktor , Bedburg , ist zum Ge -
schäftssührer der Gesellschaft
bestellt . Emil Jnfanti ist als
Geschäftsführer , der Gesell¬
schaft ausgeschieden . Die
Prokura des Max Stoffel ist
erloschen .

Mannheim , 26. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R .977
Zum Handelsregister B,

Sil . XID , O .-Z . 33 . wurde
heute eingetragen :

Firma Bereimgte tonti -
nentale Frachtenkontroll - und
Tarifgesellfchaft mit be -
schränkter Hastung , Mann -
heim (Lutherstr . 21 ) . Zweig -
Niederlassung. Hauptfitz Stutt -
gart . Gegenstand des Unter -
uehmens ist die Fortführung
des seitherigen von dem Ge-
sellschafter Wilhelm Brodbeck
in Stuttgart , Militärstr . 55,
betriebenen Frachtenkontroll -
büureaus und seiner Zweig-
geschäfte in Chemnitz , Danzig ,
Zoppot . Düffeldorf , Ham -
bürg , Mannheim und Mün -
chen. Das Unternehmen stellt
sich die Aufgabe , die Fr ach-
tenkontrolle und> Durchfüh -
rung der diesbezüglichen Re -
klmnationen ftir Handel, Ge-
werbe und Industrie in ver -
trags mästiger Weife vorzu -
uehmen , die Interessen der
letzteren bei den Eisenbahn -
behörzden zu vertreten , die
Rechte aus den Frachtverträ -
gen und Frachtdvkumenten zu
wahren und Berawngen in
Frachtrechts -, Verkehrs - und
Tariffragen für seine Auf -
traggeber vorzunehmen .

Das Stammkapital beträgt
20 000 M . Geschäftsführer ist :
Wilhelm Brodbeck , Kaufmann ,
Stuttgart . Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung . Der Ge -
fellfchaftsvertrag ist am 19.
April 1916 festgestellt . Der
Gesellschafter Wilhelm Brod -
beck bringt das in seinem
seitherigen Betriebe befind -
liche gesamte Inventar , wie
solches in der per 15. April
1916 gefertigten Vermögens -
aufstellun « von beiden Ge -
sellfchaftern anerkannt u . von
Bücherrevisor Kqrrer in
Stuttgart geprüft und richtig
befunden ist , zum Werte von
5000 M„ ferner die Ge -
schäftsausstände , einzeln auf -
geführt in der vorgenannten

Vermögensanfftellung , im
Werte von 5000 M . in die
Gesellschaft ein und diese
übernimmt dieses Einbringen
in Anrechnung auf die
Stammeinlage des Einbrin -
gers znm Gesamtwerte von
10 000 M .

Der Gesellschafter Frau
Lydia Brodbeck bringt die
gleichfalls in der vorgenann -

ten Vermögensaufstellung
v. 15 . April 1916 einzeln auf -

geführten Jnventargegen -
stände in die Gesellschaft ein
und diese übernimmt dieses
Einbringen in Anrechnung
auf die stmnmeinlage des

^Einbringers zum Wert ? von
5000 M .

Bekanntmachungen der Ge -
sellschalt erfolgen im Deut -
scheu Reichsaiizeiger .

Mannheim , 20 . Mai - 916 .
t^ roßb . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R .978
Zum Handelsregister A,wurde heute eingetragen :
1 . Bd . I . O .-Z . 139, Firma

PH . L . Lehmann , Mannheim .
Lazarus Lehmann , ist durchTod aus der Gesellschaft aus -
geschieden ; an seiner Stelle
ist seine ! Witwe Gutta geb .
Rosenfeld in Maiucheim als
persönlich hastender Gesell -
chaster in die Gesellschaft

eingetreten . Die Prokura der
Lazarus Lehmann Ehefrau
Gutta geb . Rofenfeld ist er -
loschen.

2. Bd . II , O .-Z . 112 , Firma
Theodor Straube . Mann -
heim . Johann Theodor
Straube ist gestorben , das
Geschäft samt der Firma auf
die fortgesetzte allgemeine Gü -
tergemeinschaft zwischen Jo -
Hann Theodor Straube Wit -
wc , Ottilie geb . Keru in
Mannheim und Ottilie geb .
straube , Ehefrau des Ma -
jors Hans Keru in Bern
übergegangen .

Zur Vertretung und Zeich-
iiiing der Firma ist nur Jo -
Hann Theodor Straube Wit -
we berechtigt .

3 . Bd . IV,O . - Z . 16 , Firma
Josef Fuld , Niannheim . Josef
Fuld Ehestau Rofh qeborene
Mayer , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

4. M . II . O .-Z . 73, Finna
Hermann Weil & Co. , Mann¬
heim . Die Firma ist erlo -
fchen.

5 . Bd . XIII , O .-Z . 80 . Fir -
ma Koppel & Temmler in
Mannheim . Felix Renk ,
Mannheim , ist als Einzel -
Prokurist bestellt .

6 . Bd . XVII , O .-Z . 218 ,
Firma Wilhelm Alschwee,
Mannheim ( M 2 , 2) , Inha¬
ber ist Kaufmann Wilhelm
Alschwee , Mannheim . Ge -
schästszweig : Vertrieb von
Waschmaschinen und sonsti -
igen Haushaltungsgegenstän¬
den .

7 . Bd . XVII , O .-Z . 219 .
Firma Marienapotheke Fritz
Müller , Mannheim -Neckarau.
Inhaber ist Fritz Müller ,
Apothekenbefitzer , Mannheim -
Neckarau .

Geschäftszweig : Betrieb der
Marienapotheke .

Mannheim , 20 . Mai 1916.~
f. Amtsgericht Z . 1.

Pforzheim . R .944
Handelsregister « nträge :
1. Abt . A, Bd . I , O .-Z . 217 .

Die Firma Paul Denzel , W .
G . Trittler 's Nachfolger , in
Pforzheim ist erloschen .

2 . Abt . A , Bd . VII , O . - Z .
75 : Firma Eugen Alb . Diet -
rich in Pforzheim : Durch
Entschließung Grosth . Land -
gerichts Karlsruhe . 3 . Kam -
mer für Handelssachen hier
vom 29 . März 1916 wurde die
Bestellung des Liquidators
Karl Gutbrod aufgehoben .

Pforzheim . 16. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht .

Pfullenborf . R .972
Eintrag ins Handelsregi -

ster A , Bd . I , O .-Z . 51 : Fir¬
ma Otto Bettinger , Pfulleu .
dors, Inhaber Otto Bettinger ,
Kaufmann in Pfullendorf ,
Glas - und PorzeDanwaren -
Geschäft

Eintrag ins Handelsregi
ster X.- Bt >. l , O .-Z , m Fir
ma,,Johann Frick . Käufmann

in Pftrllendorf . Die Firm «
ist erloscken .

Pfullendorf , 26. April 1910 .
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . R945
Hmidelsregistereintrag ? bt .

A , Bd . I , O .-Z . 104 , Firma
M . Rachmann « ohne , Ra -
statt : Der Hermann 5,ach-
manu Ehestau Elsa ; eb.
Sulzberger in Rastatt ist
Prokura erteilt .

Rastatt , 16 . Mai 1916.
Großh . Amtsg richr .

Rastatt . R .957
Bei der Firma Holzwerk ,

Gesellschaft mit beschrankter
Haftung in Gaggeuau , wurde
heute in das Handelsregister
Abt . B , Bd . I , O .-Z . 10 ein¬
getragen : Der bisherige Ge -
schäftssührer August Heise in
Köln ist abberufen ; an seiner
Stelle ist Wilhelm Wein -
manu in Gaggenau zum ein -
ziaen Geschäftsführer bestellt .

Rastatt , 17. Mai 1916 ,
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . R .958
,L»andelsregistereintrag , Abt .

A , Bd , 81 , O .-Z . 55 . Firma
Heinrich Degler Söhnc in
Rastatt : Der Franz Degler
Witwe Klara geb . Knell in
Rastatt ist Prokura erteilt .

Rastatt , 17. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien . R .960
Handelsregiftereintrag A ,

Bd . I , O .-Z . 24 . Firma Mar -
tin Mutter , Menzenschwand -
Hinterdarf : Die Firma ist
erloschen .

St . Blasien , 17. Mai 1916.
Großh . Amtsgericht .

Schopfheim . R .964
Zum Handelsregister , Ab-

teilung B , Bd . I , O .-Z . 8
wurde eingetragen :

Deutsche Textilwerke , Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , Zweig -
Niederlassung Wehr .

Gegenstand des Unterneh -
mens : Die Herstellung und
der Vertrieb von Textil - und
Zellulosegk ŝpinsten , Geweben ,
Säcken und dergleichen . Bind -
faden , sowie die Beteiligung
an gleichen oder verwandten
Unt «rnehmungen der Zellu -

lose -Papiev -Textil -Brmtche
Gesellschaftsvertrag wurde

am 20 . Marz 1916 abge¬
schlossen.

Stammkapital 20 000 M .
— ZwanziBausend Mark , —

Geschäftsführer ist Alfred
Blumeustein , Fabrikant in
Düsseldorf .

SchpPfheim , 17. Mai 1916.
Großh . Bat». Amtsgericht .

Schwetzingen . R .959
Handelsregister Abt . A .
Gelöscht wurden folgende

Firmen :
Bd . I , O .-Z . 26 — Heinrich

Metzger, Landesprodukten -
bandel in Schwetzingen ,

Bd . II , O .-Z . 40 — Wilhelm
Häuser , Oftersheim .

Reue Finnen wurden in
Bd . II eingetragen unter
O .-Z.

163 , Joses Eber , Brühl ,
Inhaber ist Josef Eder , Kauf -
mann in Brüht , i Au gegebe¬
ner Geschäftszweig : Herstel¬
lung von Zigarren und Ber¬
trieb von Tabakfabrikaten !)

104 , Georg Kraus III »
Idingen . Inhaber ist Geortz

Kraus III , Kaufmann in
Edingen . <Angegebener Ge -
'■Mftszwdg : Herstellung von
Zigarren und anderen Ta -
bakfabrikaten , sowie Ber »
trieb von Tabakfabrikaten .)

165, Jakob Rinklef , Hocken -
heim . Inhaber ist Jakob
Ninkles , Kaufmann in Hak-
keuheim .

Schiwetzingen ,
den 12./18 . Mai 1916 .

Großh . Amtsgericht 2.

Bütlingen . R .924
Zu . . O .-Z . 308 des Handels »

repisters Abt , A wurde ein¬
getragen : Firma Alfons
Weißer , Metallwaren und
Fahrradölersabrik in Vohren -
bach. Inhaber der Firma ist,
Alfons Meister , Fabrikant in
Vöhrenbach ,

Zu O, -Z . 21 des Handels -
registers Abt . A , Firnia Efin -
ger und Schmiß , Weintand -
lung , BranutWeinbrennerei

und Mälzerei in Billingen ,
wurde eingetragen : Der Fir -
meniuhaber ist gestorben . Das
Geschäft wird von dessen Er -
ben , der Franz Anton Eiin -
ger Witwe Alohsa Anna geb .
Engler in Villingen und An -
ton Georg Joses Efinger in
Villingen fortgeführt .

Villingen , 11 . Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Billingen . R .965
Zu O .-Z . 295 des Hau -

delsregisters Abt . A — Fir¬
ma Oskar Scharrer & Cie .
in St . Georgen — wurde ein¬
getragen : Die bisherige Ge -

sellschafterin Katharina
Scharrer ist alleinige Jnha >
berin der Firma . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst .

Villingen , 17 . Mai 1916 ,
Großh . Amtsgericht .

Waldshut . R .973
Eintrag zum Handelsregi -

ster B, Nr . 17, Firma Spin¬
nerei Lauffeumühle , Gesell -
schaft mit beschränkter Has -
tung , in Lansfenmühle bei
Tiengen . Gegenstand des Un -
ternehmens ist die Fabrika -
tion auf eigene oder stemde
Rechnung von Baumwsllgar -
neu und Baumwolltüchern ,
insbesondere die Erwerbung
des bisher als offene Hau -

delsgesellschaft betriebenen
Anwesens der Spinneret
Lauffeumühle in Lauffen -
mühle . Stammkapital 200000
M . Geschäftsführer ist Rudolf
Grostmann - Simon , Kauf ,
mann in Basel . Gesellschaft ? -
vertrag vom 12. Mai 1916 .
Die Gesellschaft kann einen
oder mehrere Geschäftsführer
haben , welche jeweils zu zweit
oder jeder einzeln die Gefell -
schaft z« vertreten berechtigt
sind . Die Bekanntmachungen
erfolgen im deutschen Reichs¬
anzeiger .

Waldshut . 18 . Mai 1916 .
tyrohh . Amtsgericht .

Kereinsregifter .
Oberkirch. R .948

Zum Bereiusregister O . - Z .
7 wurde eingetragen : Ber »
ein badifcher Tchälwatdtesit »
zer in Oberkirch.

Obxrkucch, .,lA . Mai 1916 . •'
Großb Amtsgericht .
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